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Mehr Bauprojekte als Arbeitskräfte

Halt! s längt!

Lieber Nebelspalter!

Das < Hänseln > der Lehrbuben ist
uralter Handwerksbrauch. Nichts hat sich
so in die Neuzeit hinüberretten können
wie die Sitte, die Stiften kurz nach ihrem
Lehreintritt auf mannigfache Art für den
Narren zu halten. Dafj die angehenden
Berufsleute aber bei allem Schabernack
noch etwas lernen können, merkt freilich

nicht jeder. Hier ein paar Müsterli:
Ein Mechaniker schickt seinen Lehrling

in die Schmiede, um den
(Bleihammer harten) zu lassen.

Die Rohrleitung, welche ein Installateur

verlegt hatte, will nicht so recht

<im Blei) liegen. Da schickt der Monteur
den Stift mif dem Auftrag ins Büro, ein
anderes <Blööterli in d Wasserwoog) zu
holen.

Ein Bäckermeister hiefj seinen
frischgebackenen Lehrling zum Konkurrenten
gehen. Er mufjte dort anfragen, ob das
(vernickelte Augenmaß für die Creme¬

schnitten) für einige Minuten zu haben
sei.

Ein Spenglerstift rast vom Neubau in
die Werkstatt, weil er den <Füürobe-
zirkeb holen sollte.

An einem andern Ort wird der Lehrbub

beauftragt, im Lohnbüro nach der
<Vorschufj-Zange> Umschau zu halten

Schließlich wurde in einer Fabrik, die
Wasserturbinen herstellt, der Stift bis
zur Direktion hinauf gejagt, um
anzufragen, ob die <Turbinen-Rußtüren> noch
nicht eingetroffen seien.

Wie viele Stiften führen wohl diesen
Frühling ähnliche Aufträge aus? KL

33


	Lieber Nebelspalter!

